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Bist du bereit für den „BlickMitKick“?
Beim Abcampen 2019 (17. bis 20. Oktober) kannst du die 

„highline179“,
laut Guinnessbuch der Rekorde die

„Längste Fußgängerhängebrücke der Welt im Tibetstyle“
bezwingen - siehe Seite 27!
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ANNEMARIE KENDLBACHER, ERNST HOLZER

ZUM 75ER

ROSEMARIE AUER, ANNEMARIE BADER,
JOHANNA DALLAGIOVANNA, CHRISTINA SCHEFFOLD,

BRIGITTE JONG,
GÜNTHER EDER, WOLFGANG KOLLER

ZUM 70ER

HILDEGARD KUTNER, WALTRAUD MAYR,
HEDI OSTERMEIER, ANNELIESE SCHÖSER,

PETER KÜHR, ELMAR KURZ

ZUM 65ER

MARGIT GRATT, INGE KANDLER,
MARIA ANNA STEINER, SIEGFRIEDA TAFERNER

ZUM 60ER

JOSEF BICHL
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DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
MARGARETA HUTER  INNSBRUCK      PER 31.12.2018
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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt bei 

eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

  DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:
HEIDI UND MAX  WIMMER   STEYR       3.6.2019

Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS

    RUNDE 
GEBURTSTAGE:
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      Sommerfest vom 27.6. - 30.6.2019
                          auf                 dem

                Sport Camp Woferlgut.

 Organisiert von Anne + Kurt Zeller, ein Bericht von Werner Grosch.

Unser Sommerfest vom 27. bis 30. Juni 2019 fand auch 
diesmal im Sport Camping Woferlgut in Bruck an der 
Glocknerstraße statt mit freiem Eintritt in die neu erbaute 
Wellnessanlage. Trotz der sehr guten Wetterlage reisten 
wenige Teilnehmer früher an, so dass am Donnerstag zur 
vereinbarten Zeit nur 37 Wohnmobile anwesend waren. 
So hatte jeder Teilnehmer mit seinem Womo genügend 
Freiheit am Stellplatz.

Die Begrüßung 
sowie das Abend-
essen wurden 
wegen der hohen 
Temperaturen um 
eine Stunde spä-
ter angelegt. Ich 
in meiner Funk-
tion als Obmann 
begrüßte alle An-
wesenden recht 
herzlich und Kurt 
präsentierte das 
v o r g e s e h e n e 
Programm.
Pünktlich um 
19.30 Uhr wurde 
das Abendessen 
serviert (Pinzgau-
er „Bauernbratl“ 
im Natursaftl mit 
Serviettenknödel 
und lauwarmer 
Krautsalat).
A n s c h l i e ß e n d 
spielten die 
Glockner groß 
auf und animier-

ten uns zum Tanzen.

Am Freitag nach dem 
Frühstück ging es mit 
einem leichten Fuß-
marsch Richtung Kohl-
schneit-Hütte wo der 
letzte und steilere Ab-

schnitt mit dem 
Hütten Express 
z u r ü c k g e l e g t 
wurde.  Die 
Kohlschnait-Hüt-
te ist ein altes 
Pinzgauer Berg-
bauernhaus und 
wurde vor etwa 
400 Jahren er-
baut.
Das weitgehend 
unveränderte Äu-
ßere und Innere 
der Hütte verleiht 
ihr eine gemüt-
liche und urige 
Atmosphäre.

Alles was wir 
über das Bier, 
eines der ältes-
ten Kulturge-
tränke wissen 
wollten, konnte 
uns der Gastge-
ber Robert Eder, 
ein diplomierter 
„Biersommelier“, 
der einen einzigartigen Ausbil-
dungsweg in Europa machte, 
beantworten. Das selbstge-
braute Bier mit einer zünftigen 
Jause konnten wir zu Mittag 
dann selbst verkosten.
Sein Vater ist einem ganz be-
sonderem Hobby verfallen: er 
sammelt alte Zugsägen und 
Motorsägen. Wir konnten sei-
nen Erklärungen zuhören da er 
mittlerweile Besitzer von vielen 
Modellen ist, die er sein Eigen 
nennen kann und die aus vielen 
Nationen stammen.
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Bevor die Heimreise ange-
treten wurde, gab es eine 
Vorführung von Hütehündin 
Jess, wie sie auf Kommando 
die Schafherde von der Wei-
de holt und auf die Gänse 

aufpasst und si-
cher nach Hause 
bringt.
(Hütehunde sind 
ursprünglich von 
Hirten zum Hüten 
von Nutztieren 
eingesetzte Hun-
de. Ihre Aufgabe 
besteht darin, die 
Herde zusam-
menzuhalten und 
die Bewegungen 
der Herde zu len-
ken. Aus dieser 
Z w e c k b e s t i m -
mung heraus wur-

den Hunde auch gezielt gezüchtet, und so entstanden 
Rassen, die unter dem Begriff Hütehunde zusammenge-
fasst werden. Nicht zu verwechseln sind die Hütehunde 
mit Herdenschutzhunden, deren Aufgabe vor allem ist, 
Angreifer (z. B. Wölfe oder Bären) abzuwehren. Im Hir-
tenhund sind beide Funktionen vereint.) 

kalisch von den Glockner 
begleitet wo wir die Kalorien-
zunahme mit fl otten Tänzen 
wieder abbauten.

Am Samstag stand eine 
leichte Fahrradtour rund um 
den Zeller See mit einer Ein-
kehr in der Pizzeria Adria am 
Programm. Unser Clubkolle-
ge Günther Eder war mit der 
Gasprüfung eifrig am Werk, 
so dass jeder Überprüfte 
eine neue Vignette für die nächsten zwei Jahre erhielt. 
Auch der Wasser-Peter hatte einen Vortrag über die Rei-
nigung des Wassertanks, der Wasserleitung und Toilet-
tenanlage sowie das richtige Befüllen des Trinkwassers.  

Das Ab-
schlußes-
sen mit 
Schinken-
Rahmspä-
tzle mit Sa-
lat am offe-
nen Kamin  
k o n n t e 
wieder auf 
der Terras-

se einge-
nommen 
werden. 

N a c h 
d e m 
A b e n d -
e s s e n 
spiel ten 
Erich und 
Siegfried 
begleitet    

von Toni 
noch Musik. 
Für die Tom-
bola, die um 
22.00 Uhr 
startete wur-
den Lose 
v e r k a u f t . 

Das italienische Abendessen mit Nu-
delbuffet und pikanten Saucen, sowie verschiedene Piz-
zen und diversen Salaten, Dressings und Ölsorten konn-
ten wir auf Initiative von Kurt auf der Terrasse einnehmen 

das bei den ho-
hen Temperatu-
ren sehr ange-
nehm war und 
so ein kleines 
italienisches Flair 
zustande kam. 
Der Abend wurde 
nochmals  musi-
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Camping Woferlgut
Autohaus Fuchs

GHG Gas Handels Gesellscha�  mbH
Akku Batterien
Auto Hollaus

Gasthof Rieder
Arterhof

Wohnmobile Lindner
Schrempf & Lahm

Gebetsroither Wohnwagen & Reisemobile
Erich Eisner KFZ Fachbetrieb

Fahrzeugtechnik Kelderer
Bernhard Glück GmbH, � omas Liebscher 

Fa. Hymer, Hr. Braun
Fa. � eo Foerch GmbH & Co KG

Gemeinde Bruck am Großglockner
Wasserpeter (Multi Man)

Um 21.00 Uhr trat das Fahrradpumpenorchester mit der 
Tritsch Tratsch Polka von Johann Strauß sowie dem Can 
Can von Jacques Offenbach auf. Einstudiert wurde die-
ser Auftritt von Erich Schmidt mit zwölf Clubmitgliedern.

Bis Mittag waren fast alle Teilnehmer in alle Himmelsrich-
tungen aufgebrochen. 
Es war ein gelungenes Sommerfest, mit weniger Teilneh-
mern als sonst, aber die dabei waren, waren zufrieden. 

Dazu beigetragen haben vor allem Kurt und Anne Zeller. 

Ein Danke unseren freiwilligen Helfern, dem Team im Re-
staurant und der Rezeption vom Woferlgut vor allem, dass 
wir das Abendessen und die Aufführungen auf der Terras-
se durchführen durften.
Danke auch an alle, welche uns mit ihrer Unterstützung 
das ganze Jahr beiseite stehen.
Selbstverständlich auch ein herzlicher Dank an alle Womo 
Mitglieder die an diesem Fest teilgenommen haben.

Obmann Werner

Selbstverständlich gab es auch am Sonntag, wie an den 
vorhergegangenen Tagen Semmeln zum Frühstück. An-
schließend dann noch unseren Flohmarkt, wo das eine 
oder andere seinen Besitzer wechselte.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren
Gönnern für die Spenden der Tombola-Preise:
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Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf

• Vielfach prämierte 
familiäre Atmosphäre

• Erholsame Kur-Aufenthalte 
mit Spitzen-Therapeuten

• Kostenlos: Therme 34°C 
direkt am Platz, 1. tropisches 
Naturhallenbad

• Camping Familienurlaub: 
Badezimmer direkt am 
Stellplatz, WLAN, 
Gasstraße, ab 100qm groß, 
Premiumsanitär 
u.v.m.

Hauptstraße 3 – Lengham • D-84364 Bad Birnbach
Tel. +49 8563/9613-0 • Fax: +49 8563/9613-43

info@arterhof.de • www.arterhof.de
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bmvit.gv.at 

BMVIT - I/K2 (Wege- und externe Kosten, Maut, 
Verkehr und Umwelt) 
k2@bmvit.gv.at  

Mag. Thorsten Ruckser 
Sachbearbeiter/in 

thorsten.ruckser@bmvit.gv.at 
+ 43 (1) 71162-65 1603 
Postanschrift: Postfach 201, 1000 Wien 
Büroanschrift: Radetzkystraße 2 , 1030 Wien 

E-Mail-Antworten sind bitte unter Anführung der 
Geschäftszahl an oben angeführte E-Mail-Adresse zu 
richten. 

 
An den 
1.Tiroler Wohnmobilclub 
z.Hd. Herrn Obmann Werner Grosch 
 
Mensweg 31b 
6070 Ampass 
e-mail: wm.mens@live.at 

Geschäftszahl: BMVIT-323.540/0009-I/K2/2019 Wien, 14. Februar 2019 

 

GO-Box-Pflicht für Wohnmobile 
 
 
Sehr geehrter Herr Grosch! 
 
Vielen Dank für Ihr Schreiben an Herrn Bundesminister Ing. Norbert Hofer vom 28. Jänner 
2019, in dem Sie sich für eine eigene Mautkategorie für schwere Wohnmobile mit über 3,5 t 
höchstem zulässigen Gesamtgewicht (hzG) aussprechen und eine Vignette für Wohnmobile 
bis 7,5 t  hzG vorschlagen. 
 
Als für Mautangelegenheiten zuständige Fachabteilung des BMVIT dürfen wir Ihnen hierzu 
Folgendes mitteilen:  
  
Der Gesetzgeber hat im Bundesstraßen-Mautgesetz 2002 festgelegt, dass für alle Fahrzeuge 
mit einem hzG von mehr als 3,5 t bei Benützung einer Autobahn oder Schnellstraße eine fahr-
leistungsabhängige Maut zu entrichten ist. Die Abgrenzung bei einem hzG von 3,5 t ist eine 
im Verkehrs- und Kraftfahrzeugbereich auch international häufig verwendete Größe. Eine 
Unterscheidung für Vignetten- oder Mautpflicht nach dem Verwendungszweck des Fahrzeu-
ges (gewerblich oder privat) oder der Transportart (Güter oder Personen) hat der Gesetzge-
ber nicht getroffen.   
  
Dies hat seine Begründung in der Tatsache, dass Maut und Vignette keine Gebühren oder 
Abgaben sind, sondern privatwirtschaftliche Leistungsentgelte, die zweckgebunden zur De-
ckung der von den maut- und vignettenpflichtigen Fahrzeugen verursachten Infrastrukturkos-
ten verwendet werden.  
 
 

Antwortbrief aus dem Bundesministerium für Verkehr, In-
novation und Technologie bezüglich unserer Anfrage:

„Go-Box Pflicht für Wohnmobile mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht von mehr als 3,5 Tonnen.“
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GZ. BMVIT-323.540/0009-I/K2/2019 
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Die verursachten Straßenkosten, für deren Deckung der ASFINAG praktisch ausschließlich 
die Erträge aus der fahrleistungsabhängigen Maut und der Vignette zur Verfügung stehen, 
sind aber unabhängig davon, ob ein Fahrzeug privat oder gewerblich genutzt wird bzw. ob es 
Güter oder Personen transportiert. Das ist auch der Grund, weshalb in Österreich ein Wohn-
mobil mit einem hzG von mehr als 3,5 t nicht anders bemautet wird als ein kleinerer Lkw mit 
demselben hzG.   
 
Das österreichische Mautsystem ist somit nicht - wie etwa in Deutschland - eine LKW-Maut, 
sondern ist vergleichbar mit Mautsystemen in Italien, Frankreich, Spanien oder Portugal, wo 
für alle Fahrzeuge - auch für Wohnmobile - eine fahrleistungsabhängige Maut zu entrichten 
ist.  
  
Der Unterschied zu diesen Systemen besteht meist lediglich darin, dass in Österreich Fahr-
zeuge bis 3,5 hzG, unabhängig, ob sie Güter oder Personen befördern, nicht einer fahrleis-
tungsabhängigen Mautpflicht, sondern der zeitabhängigen Vignettenpflicht unterliegen.   
  
Durch die gesetzliche Zweckbindung der Einnahmen ist jedenfalls sichergestellt, dass die 
Maut- und Vignetteneinnahmen zur Finanzierung, Erhaltung und zum weiteren Ausbau des 
Autobahnen- und Schnellstraßennetzes durch die ASFINAG verwendet werden. Nur durch 
diese direkte Benutzerfinanzierung ist es möglich, auch in Zukunft den auch von Wohnmobil-
fahrern geschätzten hohen Standard der im alpinen Gelände oft sehr kostspieligen österrei-
chischen Autobahnen und Schnellstraßen aufrecht zu erhalten bzw. zu verbessern und das 
Netz bedarfsgerecht weiter zu ergänzen.  
  
Wir hoffen, dass wir Ihnen mit dieser Information behilflich sein konnten, und verbleiben   
  
mit freundlichen Grüßen  
 

Für den Bundesminister: 

Mag. Karin Stanger-Herok 

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Datum 2019-02-15T07:51:04+01:00

Seriennummer 1536119

Aussteller-Zertifikat CN=a-sign-corporate-light-02,OU=a-sign-corporate-light-02,O=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im
elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Prüfinformation Informationen zur Prüfung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.signaturpruefung.gv.at/

  mit freundlichen Grüßen

Achtung Termin vormerken!
Dipl.Ing. Johann Jenewein zeigt beim

Clubabend in Fritzens am 7. November 2019
einen Film über

„Schottland - Menschen, Schlösser, weites Land!“
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                          Verkaufspartner

  Bauwaren Canal & Co.KG
  Tschiedererweg 2
  6060 Hall
  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!

Clubabend jeden 1. Donnerstag im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter
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Sizilien 2019
Ein Reisebericht von

Ingrid und Manfred List

Heuer gelang es uns endlich genügend Zeit für eine Reise nach Sizilien einzuplanen.
Am Montag, 8.4.2019 starteten wir Richtung Genua und 
entschieden uns für den 1. Stopp am Stellplatz in  Piacen-
za N 45°3‘1“ E 9°41‘4“. Der erwies sich als riesiger Park-
platz, was zwar für die Stadtbesichtigung, die durchaus 
sehenswert ist, günstig war, aber nicht für die Übernach-
tung, da um 4 Uhr früh die Müllabfuhr in unmittelbarer 
Nähe die Müllpressen aufstellte und diese dann auch in 
Betrieb setzten. Ein höllischer Lärm begann, an Schlaf 
war nicht mehr zu denken.
Dienstag, 9.4.2019. Wir machten uns für die 2. Etappe 
ziemlich früh auf und erreichten den Hafen von  Genua 
über die sehr kurvige und mit unzähligen Tunnel‘s be-
stückte Autobahn. Nun mussten wir leider  feststellen, 
dass die Einfahrt in den Hafen nicht vor 16 Uhr gestattet 
ist und wir gezwungen waren bis dahin einen Parkplatz 
zu fi nden, was gar nicht so einfach war. Die Ankunft der 
Fähre am Abend, dann die Schlichtung im Schiffsbauch 
(ohne Strom) ging reibungslos vor sich und wir legten um 
23 Uhr Richtung Palermo ab. Wir hatten eine Kabine mit 
Vollpension gebucht, die Kabine war ok, doch die Mahl-
zeiten schwindlig, also ist davon abzuraten.
Mittwoch, 10.4.2019. Um 19 Uhr macht das Schiff in Pa-
lermo fest, aber bis wir ausfahren konnten war es 20 Uhr 
und damit schon dunkel. Leider war das Navi verwirrt und 
führte uns zuerst in die falsche Richtung. Aber um 21:15 
Uhr trafen wir trotzdem wohlbehalten am Stellplatz „Idea 
Vacanze“ N 38°8‘50“ E13°21‘11“ ein.
Donnerstag, 11.4.2019. Wir besorgten uns beim Portier 
Tageskarten für den Bus, der ganz bequem vor der Tür die 
Haltestelle hatte und uns direkt ins Zentrum beim Bahn-
hof brachte. Leider gibt es keinen Linienplan, sodass es 
ein Glücksspiel ist den richtigen Bus zu erwischen. Bei 
einer Fahrt mit dem Sightseeing Bus schafften wir uns ei-
nen Überblick über die Sehenswürdigkeiten. Der Regen 
vertrieb uns zurück zum Stellplatz. Besser ausgerüstet 

besuchten wir 
später vom Bahn-
hof aus die Fon-
tane di Pretoria 
eine gewaltige 
Brunnenanlage 
mit wunderbaren 
Skulpturen und 
den Piazza Qua-
tro Cantil, ein 

beeindruckendes Häuserensemble. Die umliegenden Kir-
chen sahen wir nur von außen, da sie schon geschlossen 
waren.

Freitag, 12.4.2019. Heute stand der Palazzo Reale de 
Normanni (Kö-
nigspalast) auf 
dem Programm. 
Ein gewaltiger 
Bau der von den 
Arabern gebaut 
und den Norman-
nen weiter aus-
gestattet wurde, 
beherbergt heute 
das Sizilianische 
Parlament. Se-
henswert ist die 
Cappella Palati-
na, hier wird man 
von dem Prunk 
fast erschlagen. 
Nach einer Run-
de über die Porta 
Nuova besuchten 
wir noch die ge-
waltige Kathed-
rale.
S a m s t a g , 
13.4.2019 Das 
archäologische 
Museum stand 
heute am Besichtigungsprogramm mit einem Spaziergang 
durch die Altstadt. Zum Abschied von Palermo genossen 
wir noch neben dem Stellplatz im japanischen Restau-
rant Sakura ein hervorragendes Abendessen. Palermo ist 
überaus sehenswert wir fanden den Auftakt der Reise sehr 
vielversprechend.
Sonntag, 14.4.2019. Wir verließen Palermo auf engen 
kurvigen Straßen und erreichten unser heutiges Ziel 
Monreale. GPS 
N 38°4‘46.4“ E 
13°17‘30.9“ Ein 
kurzer Aufstieg 
ins Zentrum und 
wir standen vor 
dem gewaltigen 
normannischen 
Dom. Zuerst be-
suchten wir, gegen Eintritt, den sehenswerten Kreuzgang 
im benachbarten Kloster und dann die Kirche und waren 
überwältigt von der gebotenen Pracht.


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Nach der Mit-
tagspause quäl-
ten wir uns über 
die enge Stra-
ße hinunter und 
steuerten Cefalu 
an. Hier nahmen 
wir Quartier um 
20,- € auf dem 
Parkplatz der 
auch als Stell-
platz dient, ist 
allerdings ohne 
jegliche Ein-
richtung. GPS: 
N 38°2‘5.7“ E 
14°0‘59.9“ Se-
henswert ist wie-

der die weltbekannte  normannische Kathedrale, die auf 
einem Hügel thront. Den Aufstieg zum Dianatempel spar-

ten wir uns, dafür spazierten wir bei Sonnenschein durch die 
engen Gassen und der Uferpromenade zurück zum Womo.
Montag, 15.4.2019. Nach dem Frühstück machten wir 
uns auf den Weg zum nordwestlichsten Punkt von Sizi-
lien, nach Capo San Vito zum Campingplatz „El Bahira“ 
GPS: N 38°9‘3.6“  E 12°43‘58,0“. Der Campingplatz liegt 
direkt unter einer Felswand, die von vielen Kletterfreaks 
zum Training genutzt wird. Wir entschlossen uns 2 Tage 
Rastpause einzulegen. Zu bemängeln war hier nur das Re-
staurant. Erst abends in Betrieb, und das mit Verspätung. 
Obwohl wenig Gäste, dauerte es ewig bis wir etwas zwi-
schen die Zähne bekamen. Außerdem hatte das Ambiente 
einen Charm wie ein Bahnhofswarteraum.
Mittwoch, 17.4.2019. Des faulseins genug steuerten wir 
die Provinzhauptstadt Trápani an, der Parkplatz bei der 
Seilbahn nach Érice diente uns als Stellplatz.
GPS: N 38°1‘27.2“ E 12°33‘1.0“.

Die Umlaufgon-
delbahn brachte 
uns in das sagen-
umwobene Érice, 
das mystische 
Eryx, und betra-
ten die alte Stadt 
über die Porta 
di Re Federico.

erkundeten wir die Stadt über mittelalterliche Wege, ge-
nossen die herrliche Aussicht und besuchten mehrere Kir-
chen, sowie ein kleines Museum mit einer Miniausgabe 
von Érice im Mittelalter. Zurück in Trápani fuhren wir mit 
dem Bus noch ins Zentrum uns zu orientieren.
Donnerstag, 18.4.2019. Am Morgen nahmen wir uns 
dann die Zeit für 
den Besuch in 
der Altstadt und 
bewunderten die 
Barockarchitek-
tur in der Corso 
Vittorio Emanue-
le. Müde kehrten 
wir zum Womo 
zurück und fuhren weiter nach Mozia. Da es schon spät 
wurde, übernachteten wir auf dem Parkplatz der Fähre. 
GPS: N 37°51‘44.6“  E 12°29‘5.6“

Zu unserer Verwunderung entdeckten wir ein relativ güns-
tiges Restaurant für ein gepfl egtes Mittagsmenü. Gestärkt 

Meersalzgewinnung
in Mozia

Freitag, 19.4.2019. Mit der 1. Fähre 
ließen wir uns nach Mozia schippern. 

Die Ausgrabungen auf der Insel waren sehr gut dokumen-
tiert und der Be-
such des sehens-
werten Museums 
mit den antiken 
Funden ergänzte 
unseren positiven 
Eindruck dieser 
Sehenswürdig-
keit. Zurück bei 
unserer fahrbaren Wohnung, steuerten wir Marsala an. 
Der Stellplatz bzw. Parkplatz kam uns nicht geheuer vor, 
daher fuhren wir weiter nach Mazara del Vallo. Der Cam-
pingplatz, das Ziel für heute war leider gesperrt, wegen 
Umbauarbeiten an der Zufahrtsstraße, daher suchten wir 
den Parkplatz im Zentrum direkt am Hafen auf.
GPS: N 37°39‘3.7“ E 12°35‘13.5“.
In unmittelbarer Nähe konnten wir 
das Museum mit dem tanzenden, 
bronzenen Satyr aus hellenistischer 
Zeit bewundern, diese Statue wurde 
zufällig von Fischern im Meer ge-
funden. Ein paar Schritte weiter bei 
der Basilika SS. Salvatore wurden 
wir Zeugen der Karfreitags-Prozes-
sion. Am Nachmittag wurde nach 
der Messe Jesus in einem gläsernen 
Sarg von Männern und Maria als
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Statue von Frau-
en unter Gebeten 
und Gesang durch 
die Stadt geführt. 
Natürlich ist die 
ganze Stadt auf 
den Beinen. Am 
Abend hatten wir 
dann noch ein 

etwas unangenehmes Erlebnis. Dieser Parkplatz diente 
der Jugend als nächtlicher Treffpunkt, sie versammelten 
sich mit allen möglichen fahrbaren Untersätzen um unser 
Womo, an Schlaf war nicht zu denken.  Meine Geduld war 
zu Ende, ich stieg aus, ersuchte diese Burschen und Mäd-
chen sich zu entfernen, was sie Gott sei Dank auch taten.
Samstag, 20.4.2019. Nachdem am Vortag die Basilika 
wegen der Osterfeierlichkeiten nicht besichtigt werden 

konnte, machten wir das heute bevor wir uns zum Cam-
pingplatz „Helios“ in Selinunt aufmachten.
GPS: N 37°34‘57.1“ E 12°46‘11.2“ Es war wieder mal 
notwendig uns aufzumöbeln. Der Platz liegt am Wasser 
und ist ok. Mit einer Mahlzeit war nichts, kein offenes 
Restaurant, statt dessen trafen wir Rudi und Christl aus 
Mariastein, die mit Fahrrädern die Gegend erkundeten 
und mit denen wir trotz Sandsturm und Regen einen net-
ten Abend verbrachten.
Sonntag, 21.4.2019. Der Sandsturm hatte in der Nacht 
am Womo seine Spuren mit viel Dreck hinterlassen und er 
blies noch immer gehörig. Trotzdem machten wir uns auf 
zu den Ausgrabungen von Selinunt, auf einer Straße die 
von goldgelben Ginsterbüschen gesäumt war. Luftlinie 2 
km aber Straße 17 km. Dieses weitläufi ge Areal mit einer 
gewaltigen Akropolis und noch mehreren Tempelruinen 
ist eine der wichtigsten Metropolen in Sizilien und war 
der Göttin Hera geweiht. Doch der Wind wurde immer 

unerträglicher und so fl üchteten wir in das Museum und 
dann ins Womo. Ein Osterfestessen gab es auch nicht, 
weil alle Restaurants überfüllt waren.

Am Nachmittag 
erreichten wir 
in Agrigent den 
C a m p i n g p l a t z 
„San Leone Valle 
die Templi“.
GPS: N 37°16'10.1" 
E 13°34'59.6"
Am Abend spa-

Bahnhof von Agrigent

zierten wir nach San Leone dem Hafen von Agrigent zum 
Abendessen. Hier reiht sich ein Lokal ans Nächste und die 
Hafenpromenade ist so richtig zum bummeln.
Montag, 22.4.2019. Dank des unfreundlichen Wetters leg-
ten wir heute einen Rasttag ein, der jedoch mit Wäsche 
waschen und Auto putzen genutzt wurde.
Dienstag, 23.4.2019. Das Wetter hatte sich gebessert, 
daher machten wir uns mit dem Bus auf den Weg in die 

Stadt. Die Besichtigung von Agrigent 
war sehr schweißtreibend, da alles 
steil bergauf führt. Obwohl wir schon 
sehr müde waren, fuhren wir zum Val-
le di Templi, eine gewaltige Anlage 
mit gut erhaltenen Tempeln, schon 
von weitem sichtbar. Der Andrang bei 
der Kasse strapazierte unsere Geduld 
und dann wurden wir gefi lzt wie auf

dem Flughafen. Nachdem man mir mein Taschenmesser 
konfi szieren wollte hatten wir genug, verzichteten auf die 
Begehung und kehrten zum Campingplatz zurück. Am 
Abend trösteten wir uns mit einer Pizza, ausnahmsweise 
mal in einem Restaurant mit deutscher Speisekarte.
Mittwoch, 24.4.2019. Mittag erreichten wir die Villa Ro-
mana del Casale, deren Besichtigung man auf keinen Fall 
versäumen sollte. GPS: N  37°22‘3.2“  E 14°20‘0.3“
Es sind dies die Überreste eines noblen römischen Wohn-
hauses, mit wunderbaren freigelegten Mosaiken. Diese 
kunstvollen Bilder sind hervorragend erhalten, eines da-
von stellt zum Beispiel die berühmten Bikinimädchen 
dar. Natürlich 
wurde diese Se-
henswürdigkeit 
ins Weltkulturer-
be der UNESCO 
aufgenommen. 

Nach diesem Kunstgenuss fuhren 
wir zur Barockstadt Piazza Armeria.  
Die angegebenen Koordinaten wie-
sen nur einen großen Parkplatz aus, 
aber Hinweisschilder führten uns zu 
einem richtigen Stellplatz. GPS: N 

37°23‘15.4“ E 14°22‘3.0“ Hier wäre alles vorhanden ge-
wesen, sogar Strom und Dusche, aber leider müssen hier 
Vandalen gehaust haben, sodass man  zwar übernachten


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 26 Anzeigen bei Wohnmobil-Kontrollen
Sonntagfrüh hat die Polizei auf der Südautobahn (A2) bei Arnoldstein 
eine Schwerpunktkontrolle für Wohnmobile, Klein-Lkws und Kleinbusse 
durchgeführt. Die meisten kontrollierten Wohnmobile waren massiv über-

laden, es gab 26 Anzeigen. Überladung und technischer Zustand waren die Schwerpunkte der Überprüfun-
gen. 14 Fahrzeuge wurden beanstandet und eine Weiterfahrt untersagt werden, da massive Überladungen 
festgestellt wurden – im Ausmaß zwischen 20 und 37 Prozent des erlaubten Gesamtgewichts von 3,5 Ton-
nen. Schuld daran waren auch die mitgeführten Wasser- bzw. Abwassertanks. Hans Peter Mailänder von 
der Landesverkehrsabteilung sagte, wenn das Wohnmobil drei Tonnen wiege, bleibe für Gepäck, Personen 
und Fahrräder nicht mehr viel freies Gewicht übrig. Man müsse das bei der Planung genau berücksichtigen. 
Das Ladevolumen sei beschränkt.
Natürlich sei es für die Urlauber nicht so einfach, das Fahrzeug stehen lassen zu müssen. Davon waren 14 
Urlauber betroffen. Manche handelten sofort und leerten die Tanks aus. Es gebe auch immer Diskussionen 
bei solchen Kontrollen. Insgesamt wurden in den 3,5 Stunden der Schwerpunktkontrollen 26 Anzeigen we-
gen Überladungen und technischer Mängel erstattet.
Sicherheitsleistungen eingehoben
Ein Lenker war ohne gültige Lenkberechtigung mit seinem Wohnmobil unterwegs, ein Lkw musste wegen 
Missachtung des Wochenendfahrverbotes abgestellt werden. Außerdem wurden neun vorläufi ge Sicher-
heitsleistungen im hohen vierstelligen Eurobereich zur Sicherung der Verwaltungsstrafverfahren eingeho-
ben. Gleichzeitig wurden von Mautorganen der ASFINAG Kontrollen durchgeführt und mehrere Übertretun-
gen festgestellt.
red, kaernten.ORF.at/Agenturen / Kleine Zeitung Juli 2019

konnte, aber die-
se Einrichtungen 
nicht mehr intakt 
waren. Der Platz, 
der sich in 3 Eta-
gen gliedert, ist 
derzeit kostenlos.
D o n n e r s t a g , 
25.4.2019. Ingrid
fühlte sich nicht

Barockstadt Piazza Armeria

wohl und so eroberte ich allein den Monte Erei (720 m) 
auf dem das Castello Argonese 13. Jahrhundert und der 
Duomo Santissima Assunta 17. Jahrhundert steht.
Übrigens der empfohlene Parkplatz war heute kom-
plett vom Markt okkupiert. Nicht weit von hier ist die 
Ausgrabungsstätte in Morgantina bei Aidone. GPS: N 
37°25‘41.6“ E 14°28‘26.9“. Die Zufahrt war neu, aber

s i n n i g e r w e i s e 
mit Kopfsteinen 
gepfl astert, was 
eine furchtbare 
Rüttlerei ergab. 
Die freigelegten 
Ruinen in dem 
riesigen Gelände 
gehen zurück bis

in die Bronzezeit, aber leider waren die Informationsta-
feln  nicht mehr lesbar, und die Anlage total ungepfl egt.
Weiter ging es auf einem abenteuerlichen Weg zum 
Stellplatz in der Keramikstadt Caltagirone. GPS: N 
37°14‘18.0“ E 14°30‘28.8“.

Wir besuchten 
den Duomo und 
die gewaltige 
Treppe, die mit 
Keramikfliesen 
dekoriert ist. Da 
uns dieser Platz 
nicht sonderlich 
gefi el, fuhren wir 
weiter nach Noto. GPS: N  36°53'41.4" E 15° 4'6.8" Auf 
dem Stellplatz gesellten sich bis am Abend noch einige 
Womo‘s dazu.
F r e i t a g , 
26.4.2019. Wir 
spazierten durch 
die barocke 
Prachtstraße Cor-
so Vittorio Ema-
nuele vorbei am 
Dom San Nicola 
e Corrado mit ei-
ner riesigen Freit-
reppe bis zur Por-
ta Reale. Manfred 
wurde noch mit 
einem phantasti-
schen Ausblick 
von einem Turm 
belohnt, dessen 
Höhe nur mit großer Mühe durch eine enge Wendeltreppe 
erreichbar war. Fortsetzung in der nächsten Ausgabe!
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Geldabheben im 
Ausland

Wenn möglich Geldausga-
beautomat im Innern einer 
Bank verwenden, notfalls 

haben Sie hier einen Ansprechpartner, beim Öffnen 
der Tür niemals den PIN eingeben, Sprache wählen die 
man versteht, auf Sicherheitsabstand zu anderen Kun-
den achten, abheben in Landeswährung ist meist güns-
tiger, manche Geldausgabeautomaten die nicht von 
Banken betrieben werden verlangen Wechselgebühren, 
diese müssten aber vor der Abhebung angezeigt wer-
den.
Bei Diebstahl, Verlust oder wenn die Karte nicht mehr 
aus dem Schlitz kommt, sofort die Karte sperren las-
sen.
BRD: +49 116 116 alternativ +49 30 4050 4050
Österreich: die versch. Banken bzw. Karten haben je-
weils eigene Telefonnummern für die Kartensperre.

Griechenland
Seit Mitte 2018 wurden 
die Verkehrsstrafen dras-
tisch angehoben.
Beim Telefonieren am 
Steuer gibt es z. B. keine 
Geldstrafe, aber es kann 

sogar das Fahrzeug 60 Tage stillgelegt werden.

Fahren mit Motorrad 
bis 125 ccm

Wenn man nicht ohnehin 
einen A Führerschein hat, 
braucht man einen Taug-
lichkeitsnachweis. Man muss dazu mindestens 5 Jahre 
im ununterbrochenen Besitz des B-Führerscheins sein

Einbruch und 
„Gasüberfälle“

- siehe auch Seite 16
dieser Ausgabe

In der Presse ist im-
mer wieder von Gas-
überfällen auf Wohn-

mobile die Rede. Beim Hinterfragen bei den 
zuständigen Polizeibehörden werden diese Über-
fälle jedoch nicht bestätigt!
Hingegen ist sicher, dass meist Fahrzeuge mit Al-
koven oder Halbintegrierte aufgebrochen werden. 
Diese Fahrzeuge haben serienmäßige Türen auf 
die die Diebe spezialisiert sind.
Da für die hinteren Türen eine große Anzahl von 
verschiedenen Schlössern existieren, meiden die 
Diebe diese Türen.
Hier hilft nur eine zusätzliche Sicherung mit einer 
Kette zwischen beiden Fahrertüren oder serienmä-
ßige Zusatzschlösser.
Vor 15 Jahren hat z.B. die Firma Kuhn schon auf 
dieses Problem aufmerksam gemacht, trotzdem 
kursieren immer noch die Gasgerüchte!

und 6 Fahrstunden nehmen. Dieser Führerschein 
wird in Italien, Portugal, Spanien, Tschechien und 
Lettland anerkannt.

ASFINAG

Für Fahrten auf Sonderstre-
cken der ASFINAG gibt es 
nun auch die Möglichkeit 
die Maut für die Sonderstre-

cken über eine APP zu bezahlen.
www.shop.asfi nag.at  unter „FLEX Digitale Stre-
ckenmaut, jetzt fahren später Zahlen.“
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Verkehrssicherheit ist „Teamwork“
Wir, die ASFINAG, übernehmen Verantwortung für sichere Straßen und Tunnel. Aber nur 
wenn möglichst alle Lenkerinnen und Lenker die wichtigsten Regeln befolgen, klappt es auch 
mit der Verkehrssicherheit.
Tipps für mehr Abstand
 

•  Halten Sie das Rechtsfahrgebot ein und wechseln Sie nur zum Überholen auf den    
   links liegenden Fahrstreifen.
•  Benutzen Sie vor und nach dem Überholen rechtzeitig den Blinker und schauen Sie  
   in den Rückspiegel.
•  Provozieren Sie keinesfalls den Nachfolgeverkehr durch den Tritt auf die Bremse. 
•  Halten Sie nicht unnötig zu großen Abstand - das provoziert andere zum drängeln.
•  Lassen Sie schnellere Fahrzeuge überholen - egal ob diese überhaupt schneller fah-   
   ren dürfen.

Abstandsmessungen am Netz

An acht Standorten im ASFINAG Netz können Lenkerinnen und Lenker anhand einer oran-
gen Markierung am Boden ihren eigenen Abstand überprüfen. Die Länge der Markierung 
entspricht dem Weg, der bei der vor Ort erlaubten Höchstgeschwindigkeit in zwei Sekunden 
zurückgelegt wird.
 

  •  A 1 West Autobahn (Richtung Salzburg) bei St. Pölten

 Ab Mitte Juni:
  •  A 1 West Autobahn (Richtung Salzburg) bei Schörfl ing/Seewalchen
  •  A 25 Welser Autobahn (Richtung Wels) beim Knoten Haid
  •  A 12 Inntal Autobahn (Richtung Innsbruck) bei Kramsach
  •  A 2 Süd Autobahn (Richtung Graz) bei Ilz/Fürstenfeld
  •  A 2 Süd Autobahn (Richtung Arnoldstein) bei Hermagor
  •  A 10 Tauern Autobahn (Richtung Villach) bei Paternion/Feistritz
  •  A 7 Mühlkreis Autobahn (Richtung Linz) bei Unterweitersdorf

Überprüfen Sie Ihren Sicherheitsabstand am ASFINAG Netz



Kampf gegen Einbrüche
in Wohnmobile

Rechtzeitig vor dem beginnenden Urlauberver-
kehr im Sommer verstärkt die Polizei wieder 
ihren Kampf gegen Einbrüche in Wohnwagen, 
Wohnmobile und Pkw auf Parkplätzen an der 
Autobahn.

Parkbereiche bei Raststationen und andere Rastplätze ent-
lang der Tauernautobahn sind bevorzugtes Einsatzgebiet 
von Fahrzeugeinbrechern. In den vergangenen Jahren ha-
ben Unbekannte immer wieder in Eben neben der A 10 
zugeschlagen - aber auch an der Raststation auf dem Wal-
serberg. Zahlreiche Pkw, Wohnmobile und Wohnwagen 
wurden aufgebrochen.

Direkte Info für Reisende
Seit die Autobahnpolizei und andere Einheiten entlang der 
Autobahn ihre Präsenz erhöhen, sind laut Ermittlern die 
Einbruchszahlen zurückgegangen. Jetzt will die Exekuti-
ve noch einen Schritt weitergehen. Man spricht Reisende 
direkt an und weist auf die Gefahren hin.

Drei Hotspots in Salzburg, viele in Kärnten
Die Vorgangsweise der Räuber- und Einbrecherbanden sei 
immer gleich, sagt Werner Baier von der Autobahnpolizei 
Anif (Flachgau): „Vorher spritzen sie eine Art Schlafgas 
hinein. Die Insassen schlafen dann so richtig gut 20 Minu-
ten. Dann wird mit einem Schlossstich die Tür aufgebro-
chen und alle Wertgegenstände ausgeräumt. In Salzburg 
sind neben dem Parkplatz Tauernalm noch die Plätze vor 
dem Tauerntunnel und vor St. Michael die Hotspots der 
Täter. Hinunter bis nach Villach sind dann alle Parkplätze 
sehr gefährdet.“

Auch Zivilstreifen im Pendelverkehr
Auf dem Walserberg sind Beamte schon jetzt jede Nacht 
bis zu sechs Stunden im Einsatz. Auch an anderen Stellen 
liegen Streifen auf der Lauer – immer öfter auch Zivilbe-
amte in scheinbar zivilen Fahrzeugen.
Publiziert am 01.06.2019
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Unser Rücken
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Powergemüse: Zwiebel und Knoblauch
Schon die alten Ägypter versorgten beim Pyramidenbau die Arbeiter mit Zwiebeln, 
damit diese Schwerstarbeit leisten konnten. Denn Zwiebeln gelten als Geheimnis der 
Vitalität und Stärke.


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Alpengasthof Götschenalm G***

Fam. Regina und Robert Wimmer
Kollertradte 21,

83483 Bischofswiesen
Deutschland

Tel.: 0049 8652 9779659

e-mail: info@goetschenalm.com

web-site: www.goetschenalm.com

Stellplätze für ca. 20 Wohnmobile
Geöffnet:
im Sommer von Mai bis Ende Oktober
Warme Küche:
Donnerstag bis Dienstag von 8°°- 20°° Uhr
Mittwoch Ruhetag
(Frühstück täglich ab 8°° Uhr bis 10°° Uhr möglich)

Das Mindesthaltbarkeitsdatum 
gibt an, wie lange ein Lebens-
mittel mindestens haltbar ist.
Im Normalfall kann das Le-
bensmittel auch nach Über-
schreitung der Frist bedenken-
los konsumiert werden.

Vertrau auf deine Sinne - so 
erkennst du, ob ein Lebens-
mittel noch genießbar ist:
        sehen,                riechen,

schmecken!

Vorsicht gilt beim Verbrauchs-
datum auf leicht verderblichen 
Lebensmitteln wie Fisch oder 

Fleisch.
Dieses Datum nicht über-

schreiten!

Mindesthaltbarkeitsdatum
oder Verbrauchsdatum?
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KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:

Tipp: Schauen Sie gerne bei uns vorbei, unser zugängliches Ausstellungs-
gelände ist 24/7 geöffnet. Gratis Stellplatz.

Campingurlaub leiCht gebuCht: Stellplätze auf 53 Campingplätzen in Kroatien, Italien, Österreich und Ungarn  &  Fährenverbindung 
im Mittelmeer buchbar über unser Reisebüro HAPPY FERIEN, www.happyferien.com, Tel. 03612 / 22787 mail: info@happyferien.com

GebeTsroiTher  handels Gmbh A-8940 Weißenbach/Liezen, 
Gebetsroitherweg 1,  Tel.: 0 3612 / 26 300 201, E-Mail: liezen@gebetsroither.com

www.wohnmobilezumkaufen.com

neues Camping-
mobil gefällig?
JeDerZeiT!Wir hAbeN eiNe Grosse AUsWAhL: 
100 LAGerNDe NeUfAhrZeUGe soforT AUsLieferbAr. 
Inkludierte Top-Zusatzausstattung bei Gebetsroither AUSTRIA 
EDITION. Viele  Wohnwagen und Campingbusse in allen Längen.

EINZELNE AUSSTELLUNGSSTüCKE JeTZT ZUschLAGeN!

adria 670 SL 
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S- eite
Aufl ösung auf Seite 25

1. TWC Vorstand und Beiräte

Quelle: http://suchsel.de.vu

Finde alle 12 Namen. In allen Richtungen,
auch diagonal und verkehrt geschrieben!
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Diese Wörter sind versteckt:

1 Grosch 2 Zeller 3 Niederl

4 List 5 Winkler 6 Abfalter

7 Brandstetter 8 Walch 9 Stumpe

10 Krismer 11 Rückl 12 Wallenta
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Rapido 696
mit Editions Paket

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Hymer Exsis-I/T Facelift - schlank in der 
Form, üppig in der Ausstattung

Die neuen 2020er
Modelle - zuerst 

bei uns!
Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 

Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!

Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

Große Hausmesse vom 26. bis 29.09.2019
TOP-Angebote unserer Abverkaufsmodelle!
Einmalige Messeangebote +++ Große Neuheitenvorstellung +++

Abverkauf unserer 2019er Rent Flotte:
Sparen Sie über 25%

Freistaat Rent
Wohnmobile und Wohnwagen mieten Wir bringen Ihr Fernweh on Tour
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So klein ist die (Womo)-Welt und
so groß ist unser 1. TWC

- ein Bericht von unserem Ehrenobmann Felix Niederl.

Ein kleiner Rückblick auf unsere Reise nach

Griechenland.
Am 11.05.2019 ging es von Venedig nach Patras mit 
„Camping on bord“ los. Unsere Absicht war, die oder 
den Peloponnes entgegen dem Uhrzeiger zu umrunden.

Die 1. Nacht verbrachten wir Nähe Kalogria. Dann war 
der Campingplatz Aginara Beach bei Glifa-Ilias unser 
Ziel.

Am 16.05. trafen dann Anton und Sonja Walch, sowie 
auch Edmund und Hilda Walch am Campingplatz un-
verhofft ein.

Am nächsten Tag gesellte sich auch noch Heinrich Kel-
derer mit seiner Gisela dazu. So wurde am Abend in 
netter Runde ein externer Stammtisch gefeiert.

Unsere Fahrt ging dann weiter in Richtung Süden. Da 
der Kühlschrank auf Gas nicht mehr kühlte, waren wir 
gezwungen vermehrt Campingplätze anzufahren.

So war in Finikounda der Campingplatz Thines un-

Am 2.6. fuhren wir vom Saladi Beach nach Epidauros 
zum Campingplatz Nicolas. Dort stand ein Wohnmobil mit 
Schwazer Kennzeichen. Es waren Peter und Agnes Kühr. 
Darauf wurde natürlich angestoßen.

Das zeigt, wir sind eine große Familie. Es ist schön auch un-
terwegs Clubfreunde zu treffen und mit ihnen ein Gläschen 
zu trinken.

Am 10.06. sind wir wieder gesund nach Hause gekommen. 
Bei der Firma Heis in Inzing wollte ich mein Problem mit 
dem Kühlschrank erörtern, ich wurde aber mehr oder weni-
ger hinaus geschmissen!?
PS: habe Kühlschrank selbst gerichtet – Sand in der Bren-
nerdüse.

ser Ziel (20.05). Dort standen auch Hannes und Herta Häus-
ler mitTochter und Schwiegersohn. Meine Rettung – ich be-
kam kaltes Bier.
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Schneller Salat mit Wassermelone und Feta
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Rätselaufl ösung
von Seite 21

E-Mail vom:
Reisemobilclub-Austria reimoclub@gmail.com
An:
Werner Grosch obmann@tirolerwohnmobilclub.at

Sehr geehrter Herr Grosch,
ich möchte mich herzlich für die Zusendung Ihres 
Clubmagazins bedanken. Es freut mich jedesmal, 
wenn ich die Neuigkeiten aus Ihrem Clubleben er-
fahren kann.
Es ergeben sich doch, auch für unseren sehr kleinen 
Verein, immer wieder interessante Aspekte, die für 
unser Clubleben als Anregung dienen können.
Ich � nde es großartig, wie viele nette Veranstal-
tungen und Fahrten Sie im Laufe eines Clubjahres 
durchführen.
Ein großes Lob möchte ich auch Ihrem Magazin aus-
sprechen, das wirklich toll aufgemacht ist, und ich 
kann mir vorstellen, wie viel Arbeit dahinter steckt.
Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Mitgliedern eine 
schöne, unfallfreie Saison.
Mit freundlichen Grüßen,

Ing. Ulrich Gmeiner / Obmann

Dürfen der Kühlschrank und die Heizung wäh-
rend der Fahrt auch mit Gas betrieben oder müs-
sen die Gasfl aschen abgeschlossen und zuge-
dreht werden? Wir verraten es Ihnen!
 

Die Nutzung von Gasgeräten bzw. Verbrennungsheizge-
räten während der Fahrt  wurde europaweit harmonisiert 
und ist nun auch in Frankreich, wo es bisher ausdrücklich 
verboten war, erlaubt. Allerdings müssen bestimmte Richt-
linien eingehalten werden.
 

Die Verwendung von Heizgeräten wird von der Heizge-
rätrichtlinie 2001/56/EG geregelt und umfasst sowohl 
Verbrennungsheizgeräte (= Heizung) als auch Verbren-
nungsheizgeräte als Bauteil (= z.B. ein Gasbrenner als 
Teil des Kühlschrankes). Gemäß dieser Richtlinie ist ein 
Betrieb nur dann erlaubt, wenn die Geräte in Verbindung 
mit einem Gasregler nach EN 12864 (z.B. Truma Mono-
Control CS, Secomotion, Mono Control CS, usw.) genutzt 
werden. Diese Regler besitzen einen Crash Sensor und 
garantieren somit, dass bei einem eventuellen Unfall kein 
Gas aus der Anlage austreten kann. Außerdem regeln sie 
den zulässigen Betriebsdruck (30 mbar bzw. 50 mbar), die 

Abschaltung bei Schlauchbruch oder Beschädigung, so-
wie die zulässige und erforderliche Durchfl ussmenge bzw. 
die sofortige Abschaltung wenn diese Überschritten wird. 
 

Diese Richtlinie gilt für alle entsprechend ausgestattete 
Fahrzeuge ab Erstzulassung 2007. Für ältere Anlagen 
bzw. Gasregler gelten andere Normen. Da jedoch eine al-
tersbedingte Austauschpfl icht für Gasregler nach spätes-
tens 10 Jahren besteht, sollten diese Regleranlagen in der 
Praxis bereits verschwunden sein.
 

Quelle: https://www.schurian.at
Stand der Informationen: 06.08.2018

„Sommer ist die Zeit,
in der es zu heiß ist,
um das zu tun,
wofür es im Winter
zu kalt war.“

(Mark Twain)
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DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE

DER ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE
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WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette

Wenn die Klügeren immer nachgeben, ge-
schieht nur das, was die Dummen wollen.

(Spruch des Tages)

Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 14 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!

Die Brücke - highline179
#BlickMitKick?

Geschichte trifft Innovation - ist wohl die treffendste Be-
schreibung für die einmalige Kulisse und einem spekta-
kulären #BlickMitKick. Mitten in einem der bedeutendsten 
Festungsensembles Mitteleuropas - umringt von einer 
traumhaften Landschaft und imposanten Bergketten - 
verbindet die highline179 die Burgruine Ehrenberg mit 
dem Fort Claudia.

Durch die schlanke und offene Konstruktion haben die 
Besucher der highline179 ein einmaliges Gefühl zu 
schweben. Die Höhe von 114 m und das 360* Panorama 
machen den Besuch zu einem einmaligen Erlebnis. Seit 
November 2014 können Wagemutige ihren Mut unter Be-
weis stellen und die highline179 „bezwingen“. Im Dezem-
ber 2014 bekam die Seilhängebrücke vom Guinnessbuch 
der Rekorde die Auszeichnung „Längste Fußgängerhän-
gebrücke der Welt im Tibetstyle“.

Technische Daten:
Höhe der Brücke: 114,60 Meter

Brückenlänge: 406 Meter
Gehwegbreite: 1,2 Meter

Brücke gehalten: von 4 Tragseilen mit je 60 mm Durch-
messer.

Sicherheit: 8 Felsanker mit je 17 Meter in den Fels ge-
setzt.

Eigengewicht: 70 Tonnen
Brückenlast: max. 500 Personen



Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at

Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

 Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!

1) Leasingangebot gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern von 01. 06. bis 30. 06. 2017 und Zulassung bis 31. 08. 2017 gemäß § 1 KSchG für den 3008 SUV Access 1.2 PureTech 130 S&S inkl. NoVA und USt. € 7.265,– Eigenl., Lfz. 48 Mon., Sollzinssatz 
3,49 %, Gesamtleasingbetrag € 18.585,–, effektiver Jahreszins 3,99 %, Fahrleistung 15.000 km/p.a., Restwert € 9.246,–, Bearbeitungsgeb. € 160,–, Rechtsgeschäftsgeb. € 146,–, Gesamtbetrag € 26.369,–. Angebot in Verbindung mit einer kostenlosen Optiway 
Garantie 48 Mon., 15.000 km/p.a. (Garantieverlängerung gem. den Bedingungen der Peugeot Austria GmbH). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. 2) Vollkaskoversicherung für 6 Mon. gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot 
Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Mon. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

 3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 199,–ab

MONATLICH

1)

2+2 JAHRE
GARANTIE

1) 6 MONATE VOLLKASKO

GESCHENKT2)

CO2-Emission: 100 –136 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km. Symbolfoto.

HAZ_3008_SUV_Promo_Juni_Unten_RZ.indd   1 26.05.17   11:45


